
I in t Z - Nlat t
zur Laibacher Z e i t u n g .

.HZ 17. Donnerstag den 9 Februar 18^l3.

Gsubernial - Verlautbarungen.
Z. 209. (1) ac! Nr. 2150. Nr. L76.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
für die Besetzung,der erledigten ControllorZ-
Stelle im k. k. Strafhause zu Gradiäca im
Görzer Kreise. — I n dem k. k. Strafhause zu
Gradisca im Görzer Kreise ist die ControUors-
Stelle erlediget, mit welcher ein Gchalr von
jährlichen 500 ft. nebst dem Bezüge von 9 Wie-
ner Klaftern Brennholz, 60 Pf. Unschlitlk.-rzin
oder einer vcrhältnißmaßigen Quantität Brcnn-
öls, und dem Genusse einer freien Wohnung
im Strafhause, dann aber auch die Verpflich-
tung zum Erläge einer Cauiion von 800 fl.
C. M . im Baren oder mittelst der geschlichen
Hypothek verbunden ist. — Diejenigen, welche
sich umdiese Stelle bewerben wollen, haben ihre
documentirtcn Gesuche bis Ende Februar !8 t3
im Wege ihrcr vorgesetzten Behörde an daö k. k.
Kreisamt zu Görz einzusenden, und darin Ge-
burtsort, Alter, den ledigen oder verehelichten
Stand, Religion, die Kenntniß der italieni-
schen, deutschen und krainischen oder illyrische:'
Sprache, die vollkommene Kenntniß im Nech.
nuugsfache, die bisherige gute Aufführung, die
bis nun geleisteten Dienste, und dann, daß sie
die erwghnte Caution zu leisten vermögen, g!aub<
würdig auszuweisen. — Vom k. k. küstenlän-
bischen Gubernium. Trieft am 14. Jan. 18'l3.

Z . 190. ( , ) aä N r . 2626. Nr . 1146.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g

zur Wiederbesetzung der bei dem l. f. Bezirks«
Kommissariate zu Dignano im Istrianer Aicise
erledigten Actuarsstelle 2. Classe. — Ev K'l bei
dem l. f. Bezirks-Commlssar,ate zu Dignano,
im Istrianer Krc,se, die Stelle des Aciuars
, . slasse mit dem Gehalte jährlicher / ^ 0 fi.
in Erledigung gekommen. — Dle Bewerber
um dltse Stelle haben ihre Gesuche im Wege

der vorgesetzten Behörde bei dem k. f. Isiria»
ner Kreisamte zu Plsino längstens bis En,
dc Februar d. I . zu übcrr,lchcn, und darin
ihvcn GebUllso»l, ledigen oder verehelichten
Slcllid und ihre Religion anzugeben, und sit mlt
den Zeugnissen: ») über die vorgeschriebenen
jurldlsch'pollllschen Studien; b) über die voll«
kommene Kcnntmß der deutschem, »tallenischen
u„d einer der »n dleser P>ovlnz üblichen slavi?
vlschcn Mundarten; 0) mit den Befähigung«-
Decrctcn zur poiillschen Geschäftsführung, zur
Ausübung des Rlchteramtes in schlieren Polizei-
Uebertretu^gen, wie auch ferner des Civil» und
^rimlnal-Rlchleramtts; 6) milden Zeugnissen
über ,hr moialisch und politisch gutes Betragen,
und t.') nut den Anstlllunas-Decretcn undZcug«
tiisstn ihrer bishcrlg.n Dlensilelstung zu v t l ,
schcn.— Dlcselbtn haben endlich auch anzugeben,
ob und m welchem Grade sie etwa mit dcn
übrigen Beamten des gsl,an,ilen Beznks»Com,
wlssarlüts verwandt und ve-ischwagert seyen.
Vcm k. k. Gubtlnium des östelr. illyr. Kü-
stenland-S. Trieft am 2 , . Janker iL^Z.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 207. (1) Nr. 1491.

B e s c h r e i b u n g
dcs am Ufer des Laibachflusscs bei Stephans-
dors todt gefundenen unbekannten weiblichen
Leichnams. — Der Leichnam hat eine Länge
von 4 ^chuh, 10 Zoll, und ist bekleidet mit ei-
nem braunen, blaugeblümten Camdriggspcnzer,
einem roth blauwollenen geflickten Halstuch,
emcm madrapolanenen schlechten Hospetcl,
einem blauwollenen Vortuche mit weißen Blu-
men, darunter mit ei n lcinwandenen schlechten,
blau- und weißgestreislen Ki t te l , der ein veil-
chenblauzeugcncs Mieder hat; unter diesem
wieder mit eiilem braunzeugcnen weißgestrciften
zerrissenen Ki t te l , und ferners mit einem reiste-
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nen zerriffcnen Kitt<l, mit einem dunkelbraun
und lichtbraun-qliadrillirten Kittel. Anden
Füßen war dieser Leichnam mit schlechten, über
die Waden reichenden Bauernstiefeln bekleidet,
unier denen sich am linken Fuße ein Stück eines
blauen Vortuches als innere Fußbetleiollüg,
am rechten ein baumwollener Strumpf befand.
Halb um den Kopf, mehr um den Hintertl)eil
desselben, befand sich ein zerrissenes wollenes
Haupttuch. Sonst wurde weder ein Ohrring,
Ring oder sonst ein anderes Merkzeichen bemerkt.
Die Gefichtsbiloung ist v o l l , der Leichnam
hat braune Augen, dunkelbraune Haare und
Augenbraunen, stumpfe Nase, proportionates
Kinn und Mund; der Körper ist wohlgenährt
und deutet auf ein Alter zwischen 45 und 48
Jahren. An dem ganzen Körper ist ungeachtet
der eifrigsten Nachsuchung keine Verletzung,
außer einer geriilgen Hautabschürfung am Na-
scnbeine bemerkt worden. — Diese Beschreibung
wird milder Aufforderung bekanntgemachc, daß
derjenige, welcher über die persönlichen Ver-
hältnisse dieser Verunglückten, über deren Na-
men oder Wohnort Aufschluß zu geben vermag,
die dießfalligen Auskünfte dem l. f. Bezirks-
Commiffariate Umgebung Laibachs mittheilen
wolle. — K. K. KreiSamt Laibach am 28. Jän-
ner 1843.

Z. 284. (3) N^°7«I.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur definitiven Besetzung der nachstehen-
den Dienststellen bei den neu or^anisirten Ma-
gistraten in Bleidurg und Gutenstein. — Laut
hohen Gildeniial-Decretes vom l). December
1842, Z. 28356, haben Seine Majestät mit
a. h. Entschließung vom 5 November 1842,
die vorgelegten Ancräge hinsichtlich der Orga-
msirung der Magistrate in der landesfürstl.
Stadt Bll iburg und in dem l. f. Markte Gu-
tenstein zu genehmigen geruht. — I n Folge
des hohen Gubernial-Decretes vom 7. d. M ,
Z. ,32582 cj« 1842, sind daher bei jenen M a .
gistraten nachstehende Dienstposten definitiv zu
besetzen. — 1- Der vereinte Dienstposten eines
Syndikers, Bczirkscommissärs und Ortsrich-
ters für Bleiburg und Gutenstein. M i t diesem
vereinten Posten ist ein Gehalt von jährlichen
vierhundert Gulden C. M, aus der städtischen
Cafse in Bleiourg, der Gemiß einer freien Woh>
nlmg im BlU'gerspitalsgebäude daselbst und der
Bezug von jährlichen 12 Wiener-Klafter 30-
zölligcn weichen Brennholzes aus der Stadt-
Waldung, feiner ein Gehalt von jährlichen

zwei hundert Gulden C . M . auö der Kammer-
amcscasse 5es l. f. Marktes Gutenstein, dann
eln Absteigq.iartler daselbst verbunden. Der
Sitz des
Orlürichters ist m der Stadl Bleiburq vA,
wo dle Geschäfte bei dem Magistrate in Gulcn-
stem excucrenoo und gegen Abyallung rines re-
gelmäßigen AmtStages in Gutenstein in jeder
Woche, insofern dessen dortige Anwesenheit
nlcht auch außerdem erfordert würde, zu besor-
gen sind. Zur Erlangung dieses vereint«,
Dlenstpvstens ist die Befähigung für den Dienst-
posten cmes Bezirkscommissärs und Ortsrich-
tels, u. z. mit den Wahlfähigkeits-Decreten
im ClvUjustiz - und Climinalsache dann
über das Richteramt in schweren Polizeiüber-
tretungtn und über die politische Gesehkunde
endlich dle Kenntnis; nebst der deutschen auch
jener der windlschen oder krainischen Sprache
erforderlich. - 2. Der Dienstposten eines Amts-
,chrelbers bei dem Magistrate in Blelburg mildem
Gehalte von jährl. zweihundert Gulden C. M°
aus der städtischen Casse daselbst.— 3. DcrDienst-
posten eines Amtöschreibers bei dem Magistrate
in Gutenstein mit dem Gehalte von jährlichen
einhundert achtzig Gulden C. M . aus der
Kammeramtscasse des Marktes Gutenstein —
4. Der Dienstposten eines Amtsdieners bei dem
Magistrate in Blelburg mit einer Löhn.ma von
jährlichen achtzig Gulden C. M . aus der städti-
schen Casse, nebst freier Wohnung im Spitals-
gebäude, und 6 Wiener.Klaftern 3(>zö'Uiaen
welchen Brennholzes. - 5. Der Dienstposten
eines Amtsdieners bei dem Magistrate in Gl,-
tenstem nnt einer Löhnung von jährlichen 60 fl.
C. M . nebst freier Wohnung im Rathhause
— Zur Erlangung eines der abgesonderten
Amtsschreibersditnstposten in Bleibmg und Gu-
tenstein ist die Nachweisung über eine entspre-
chende Verwendung in den mit einem solchen
Dienstposten verbundenen Amtsgcschäften, eine
corrects und gute Handschrift, dann öie Kennt-
niß nebst der deutschen auch jene der windischen
oder krainischen Sprache. Ferners zur Erlan-
gung eines der abgesonderten Dienstposten eines
Amtsdieners in Bleiburg und Gutenstein die
Kenntniß des Lesens und Schrridens, dann
nebst der deutschen auch jene der windischen
oder krainischen Sprache und ein rüstiger Kör-
per und tadellose Moralität erforderlich. —
TicjenigcnIndividuen, welchccinen der erwähn-
ten fünf Dienstposten zu erlangen wünschen,
haben ihre gehörig belegten fünf Competenzge-
suche im Wege ihrer vorgesetzten Stelle bei die-
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sem Kreisamte bis 28. Februar l. I . zu über-
reichen. — UebrigenS wird bemerkt,, daß durch
die gegenwärtige Concursausschreibung jene
vom 20. December 18 l 2 , Z. 16678, Behufs
der provisorischen Wiederdesetzung des verein-
ten Dicnstpostens eines Syndikus, BezirkZ-
Commiffars und Ortsrichters in Bleidurg und
Gutenstein ganz außer Wirksamkeit gesetzt fty
— K. K. Kreisamt Klagensurt am 23. Jänner
1843.

Ä e l n t l l c h e ^ e r l ^ u t v a r u n g e n
Z. 19I . (2) Nr . 666.

P u b l i c a n d u m.
Am 21. d. um l l Uhr Vormittags wird

die Verpachtung der Bespeisung dec be« t>cm
Magistrate Verhafleten Statt haben, zu wel«
lber Unternchmungsluflige m»t dem Blisahe
gelad.n werden, daß d»e bleßfalll.!enBcdlNgn>ffe
hleramts in den gewöhnlichen Vor» und Nach-
Mlttagi'stunden eingesehen weiden können. —
Sladlmagl^rat Lalbach am 1. Februar »8/,3.

g. 163. (2) Nr7608^90.
C o n c u r s

f ü r die Oberbeamten stelle au f der
B e r g c a m e r a l Herrschast N e u b e r g . —
Bei dem Vcrwaltungsamte der Bergcameral-
Herrschaft Ncuberg, Bruckcr Kreises in Steyer-
lnark, ist die Verwalters , Vezirksconnnissärs-
lmd Ortsrichtersstt'lle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher E i n t a u s e n d Gu lden C. M . , der
Genuß der f r e i en W o h n u n g , ein Brenn-
holzdeputat jährlicher z w a n z i g K l a f t e r
h a r t e r und z w a n z i g K l a f t e r weicher
^Ozölliger Scheiter, ein Kanzleipauschale jähr-
chcr E i n h u n d e r t d r e i ß i g G u l d e n , dann
ein Natural-Deputat von 104 Metzen H a -
f e r , welcher von der Herrschaft Neuberger
Zinsa'.'schü'ttung, insoweit selbe hinreicht, zu
nehmen ist, nebst 74 Cen tne r Heu und 72
G u l d e n C. M . als Knechtsunterhalts - und
Nebenkostenbeitrag, jedoch gegen die Verpflich-
tung zur Unterhaltung zweier Dienstpferde auf
der S t reu ; endlich die Verbindlichkeit zur Lei-
stung einer Caution von zwe i tausend G u l -
den C. M verbunden ist, m Erledigung ge-
kommen. — Zur Witderbesetzung dieser Stelle
wird der Concurs bis 15. M ä r z 1 6 4 3
hiemit eröffnet. —» Diejenigen, welche um die-
sen Dienstposten sich bewerben, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, unter Nachweisung ihres
Alters und Standes, der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politischen Studien und
der erlangten Wahlsähigkeit für die Eigenschaft

eines Vezn'kscomlmssärs und eines Ortsrichters,
dann zur Ausübung des Richtcramtes über schwe-
re Polizei-Uebel trmingen, der vollen Kennt-
niß der Landamtirung und der Rechnungs- und
Cassamanipülation auf Staatsgütern, ferner
der visycrigen Dienstleistung, einer tadelfreien
Moralität und endlich dcr Fähigkeit zur Lei-
stung einer baren oder fidejussorischen Caution
von 2<)l)l> ft. C. M . vor oem Dienstantritte,
im vorgeschriebenen Wege vor Ablauf der Be-
werbungsfrist bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung m Brück einzureichen und zuglceich
im Gesuche anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den dcrmaligen Beamte,» des
Verwaltungsamtes Neuberg oder der Btucker
Vezirksbehö'rde verwandt oder verschwägert
seyen. — Von der k. k. steyermärkisch-illyrifchen
vereinten Cameral-Gefällen-Verwaltung. Grätz
am 23. Jänner 1L l3 .

Z. 203. (2) Nr. «"Z,.,
Concurs - Ausschreibung.

Bei dem Oeconomate der k. k. vereinten
Cameralgefä'Uen-Verwaltung für Steyermark
und IUyrien ist die Stelle eines Oeconomats-
Controllors, mit dem Gehalte jährlicher s ie -
b e n h u n d e r t Gulden C. M. , und der Ver-
bindlichkeit zu Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage, in Erledigung gekommen. — Jene
activen Beamten und Quiescenten, welche sich
um diese Etelle zu bewerben gedenken, haben
sich über ihre bisher geleisteten Staatsdienste,
die erworbenen Gefälls-, Manipulations-, Casse-
und Ncchnungskenntniffe, über ihre Studien,
und allenfalls die mit gutem Erfolge zurück-
gelegte Prüfung auS der Staatsrechnungs-
Wiffenschaft, endlich über eine tadellose Mo-
ralität, und über die Fähigkeit zur Leistung
der Dienstcaution legal auszuweisen, und lhre
belegten Gesuche, worin zugleich anzugeben ist,
ob und in welchem Grade sie mit einem hier-
ländigen Gefällsbeamten verwandt oder ver-
schwägertsind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis längstens 15. März 1843 Hieher zu über-
reichen. — Von der k. k. steyrisch - illyrifchen
Cameralgefällen - Verwaltung. — Grätz am
28. Jänner 1843.

3- >39 (3) Nr . - « ' / ^
K u n d m a c h u n g .

Be, dem k k. Gefallen«Oberamte m La,-
bach w>rd am ,6 Februar l. I . und den dar-
auf folgenden Tag» n in den gewöhnlichen Amts-
slunden die VersteigesUNg mehrerer, im Handel
nlaubtm Waren vorgenommen werden, n?el-
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ches mildem Bed.uten kund gemacht rrnd, daß
der Kaffch und gelloßene Rafflnad.Zuck.r, <o
wie auch Zuckermehl m Paruen von 5 und
z o ^ und der Raffmad-Zucker browe.se gegen
sogle.ch bare Bezahlung hintangegeben lverven
w!rd. — K. K. Gefallen-Oberamt wbach am
Februor , . i8ä3. ^ ..

Z. 194. (2) Nl' ,55.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Vlllacher Possmipectorate
istdie Brief lrag<rs', zuzle.ch Packers- und Amts-
dlenersstclle mlt dem Gehalte jährlicher »Lo st.
und ^lvr6e, gegen E'lagemeremweder bar oder
hypochetanjch zu lMenoen Diensicauuon »m
emiähngen Gchaltsvelrage erlcd.gt. - Wav
mtt dem Belfügtn ocrlaulbalt w l d , daß ̂ ene,
die sich um diese Stelle zu bewerben g.denken

' sollte.,, chre t'ge^händ.g geschr.ebenen, gchmlg
documentnten Gesuche d,s E^de Februar 1643
^tidies«« Oberpoft» Verwaltung enzubr»ngen
haben. - - V o n der k. k. illynschen Oberpost.
Verwaltung, ^a.bach a m ^ F e b r u a r »642.

^, 201 l̂ 2)
C a v a l e t t e n - L i e f e r u n g f ü r den B e -
d a r f deö k. k. M i l i t ä r - B a d e hause S

zu T ö p l i t z i n U n t e r k r a i n . - D a s k k .
Mil i tär-Haupt-Verpstegö. und Betteu.Maga-
nn zu Neustadt! wird am 2 l . Februar 1843
um die 10. Vormittagöstunde m jelliem Amtö-
L^cal , wegen Lieferung 6U Stück e.serner
«wfacher Torre'scher Cava etten fur den e-
me de en Bedarf und Belstellung Loco Topatz
c ne öffentliche Licitatton abhalten, zu welcher
die Unternehmer mit dem Beifügen zu erschei-
nen aufaefordett werden, daß die dießfalllgen
Bedingnisse, so wie die Beschreibung des zu
Uefe n kommenden Objects nebst vorhandenem
Muster stündlich hieramtö eingesehen werden
können und daß vor dcr Behandlung jeder
" t e m R e u g e l d s
erlegen hat. — NeustadN am 1 . Fcbr- 1«l3.

Oeffentlich?Prüfungen der PrivatschüleV.
V o n der Dlöcesan Schulen-Oberaufsicht

m Laibach wird hiemit bekannt c^emacht, daß
dll öffentlichen Prüfungen jener Schuler, nicl.
che hauslichen Unlerricht erhalten haben, am 6.
März i3H3 in der Ar t ihr«n Anfang nehmen
werden, daß an dicsem Tag, , Vornnttag von
10 bis l 2 Uh r , und Nachmittag von 4 d»s 6
Uhr, mit den Schülern aller Classen d,e schnft.
liche, dl« darauf folgenden Tag« aber, m eben
denselben TageMmden, die mündliche Prüfung

vorgenommen werden wird. — Dle Anmel»
dung dieser Privatschüler hat am 5- März Vor»
mitlags zwischen i o bis 12 Uhr bei dem Dlö»
cesan-Schulenoberaufjeher zu geschehen, wobei
die Standestabelle einzure»chen, dle Schulzeugs
nisse der Kinder über allenfalls schon früher
bestandene Prüfungen, wie auch die LehrfähigF
kcttszcugmsse ihrer Privallchrer vorzuweisen,
und d,e gewöhnlichen Prü funas. Honorare zu
tntnchten scyn werden. — F?. K. Schulen«
oberaufsicht. Laibach am 3o Jänner i8/»3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. !7Y. (3) Nr. '95.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksgerichte Seno«

sctscb wird hicmit bekannt gegeben: Gs sey übe»
Einschreiten der Maria MiNauh von Znknih, in
l?en freiwilligen Vertauf ihrer im Markte Sena«
sctsch behauöten, der Herrschaft Senofetsch sub
Urb. Nr. 29 oic,'stda,en '/4 Hude und Vü Unter»
sah gewilligel, und es sey zu dessen Bornahme
dle Tagsayung auf Len 25. Fcdruar d. I . Vor»
mittag 9 Uhr m der hiesigen Amtslanzlei bestimmt
wardens Hievon trerden tie Kauflustiqen mit
dem Beisätze erinnert, daß 0aS zur feilzubieten«
den Hudrealilät gehörige Haus in dcr Mitte de2
Marktes Senosetsch an de, Trieste? Commerzial-
Straße gelegen, und zu jeoem GewerbKbetsiebe
geeignet sey; daß ein Drittel deö Kaufschillingeö
sogleich zur Befriedigung der, von der Bittstellerinn zu
llc^uidiltndcn »nlabulilten Posten, das andere Dri l let
in fünf Jahren, und dai lehte Drittel in den
weiter» fünf Jahren gegen Entrichtung der 5H
Zinsen und SichersteNung deK KaufschillingK zu
«tlegln scyn were«: daß endlich die weitern Lici«
tations'Nedingnisse und der Grundbuchsextract
während den Unnüstunken täglich hieramtö cingc»
sehen werden tonnen.

K. K. Bezirksgericht Senosclsch am 26. Iän«
ner M 2 .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthuws

Gotlschee wild hiemit allgemein bekannt gemacht:
Og sey über Ansuchen deö Johann Iaklitsch v^n
Winoisckdorf. wegen nicht eingehaltenen Licita«
tionübedingnifsen in der Relicitation d«r Hübe
Nr. 24 in Windischdorf, auf Gefahr und Kostendes
«Zlstehels Joseph Erker von Mitlereorj gewilli-
get, und hiezu die Tagsahrt auf den 2,. Februar
»643, um ,o Uhr Vormittags im Orte Windisch,
dors mi l dem Veisatze angeordnet worden, daß
die fragliche Realität bei dieser neuen Tagfabrt
und um jeden Preis werde hintangeglben werten.

GrundbuchScftract und die sonstig«» Licita»
tionsbedingnisse tonnen in der hiesigen Gerichts»
tanzlei zu den gtrvöhnlichen Amtsstunden einge«
sehen werden.

Bezilkögtticht Gottschee am «?. Jänner »3^5.


